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9.3  Ergebnis der Befragungen über Spr ichwor tkenntnisse in 
Wien, Bratislava, Magdeburg und Wroclaw. 

1) Die den SchülerInnen einer 6.Klasse Gymnasium in Wien vorgelegte 
Sprichwörter liste enthielt 31 gängige deutsche Sprichwörter; der nachstehende Prozentwert 
gibt die (sinngemäß) richtig ergänzten Sprichwörter an. 

Bei der Präsentation waren etwa 20 SchülerInnen, Alter 16­17 Jahre, anwesend. 17 haben die 
Listen ausgefüllt. 

11 Mädchen  52,3 % 

6 Burschen  50,8 % 

Insgesamt 17 abgegebene Listen  51,7 % 

Zusammenfassend kann gesagt werden, dass ca. die Hälfte der aufgelisteten Sprichwörter von 
den SchülerInnen richtig ergänzt wurden. Bei den Mädchen war der Prozentsatz der richtigen 
Lösungen minimal höher als bei den Burschen. 

2) Die Befragung von 2 Klassen in einem anderen Wiener Gymnasium ergab: 

6.Klasse         23 SchülerInnen (Alter 16­17 Jahre)  47,1 % 

2.Klasse         23 SchülerInnen (Alter 12­13 Jahre)  23,4 % 

3) Befragungen in mehreren Klassen eines Gymnasiums in Bratislava 
( insgesamt 72 Burschen und Mädchen, Altersstufen 13 ­18 Jahre) ergaben bei 30 
Sprichwörtern als Mittelwert ein Ergebnis von 

67 %  richtig ergänzte Sprichwörter. 

Allerdings fehlte bei den Sprichwörtern jeweils nur ein Wort , z.B.: Bez prace ne su…(kolace) 
– ohne Arbeit gibt es keinen Kuchen, oder: (Koniec)…. dobrý, vŝetko dobré – Ende gut, alles 
gut. 
Bei dem Test in Wien fehlte meist ein Halbsatz. (z.B.: Müßiggang ist……( aller Laster 
Anfang), Einem geschenkten Gaul…….(schaut man nicht ins Maul). 
Dies könnte die höhere Trefferquote erklären.
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4) Befragung von Studenten im Alter von mehr als 20 Jahren an der Universität 
Wroclaw, durchgeführt von Dr. Małgosia Małec: 

Diese Untersuchung wurde im Rahmen des VECU­Projektes „Alltagskultur“ durchgeführt. 
Wir übernehmen daraus den erläuternden Text, da er eine interessante Sicht der Rolle der 
Sprichwörter in unserer Sprache vermittelt: 
Die Integration der Generationen kann verschiedene Formen annehmen und auf vielen 
Ebenen des gesellschaftlichen Lebens zum  Ausdruck  kommen. Eine dieser Ebenen ist die 
Alltagskultur, welche ebenfalls eine Anzahl  von Elementen besitzt. Eine Komponente der 
Alltagskultur sind die Sprichwörter. Sie werden von Generation zu Generation übermittelt, 
sehr oft in Form des sogenannten ,, schweigenden Wissens”, also in einer Form , welche in 
unser Bewusstsein  unbemerkt eindringt. Danach wird sie artikuliert  und in den Prozess des 
Erkennens und der Aktivität eingeführt. Sie wird wirksam in alltäglichen Situationen. 

Die Sprichwörter gehören  zu einem Gebiet informellen Wissens, dessen Bereich wir nicht 
kennen, bis wir danach gefragt werden. Sie sind nämlich zerstreut in unserer Alltagssprache. 

Ein Weg, die Kenntnisse über Sprichwörter festzustellen ist die Projektionsmethode, nämlich 
unbeendete Sätze zur Ergänzung vorzulegen.. Im Falle des polnischen Partners – der U3A an 
der Universität Wrocław – wurde von der Untersuchung über die Kenntnisse der Sprichwörter 
eine Jugendgruppe im Alter über 20 Jahren erfasst. Sie wurden gebeten, 44 Sprichwörter 
(ausgesucht von den Hörern der U3A) zu vervollständigen, welche nach Ansicht der Senioren 
am populärsten sind  und am meisten gebraucht werden.  Die Gruppe der Jugend bestand aus 
23 Personen. 

Es wurde eine Liste mit  44 unvollständigen Sprichwörtern an 23 Studenten verteilt. 
Das Ergebnis der Auswertung ergab eine durchschnittliche Trefferquote von 

67,5 %. 
Die Fragebögen waren ähnlich aufgebaut wie in Bratislava, es war in der Mitte des 
Sprichwortes ein oder mehrere Worte zu ergänzen. 

5) Befragung von gebildeten Erwachsenen in Wien im Alter von 55 – 78 Jahren: 

8 Erwachsene (31 Sprichwörter)  92,5%     richtig ergänzte Sprichwörter. 

6) Befragung von SeniorenstudenteInnen in Magdeburg im Alter von  54 – 75 Jahren: 

20 Erwachsene  (31 Sprichwörter)  91,6%  richtig ergänzte Sprichwörter. 

7) Zusammenfassung: 

Die Ergebnisse der Befragungen sind im Wesentlichen übereinstimmend: 
+ Sprichwörter sind auch heute noch bekannt und werden offensichtlich auch benützt. 
+ Mit zunehmendem Alter ist die Kenntnis besser: Von 13 Jährigen bis zu 78 Jährigen steigt 
die Kenntnis von 23% bis 92,5%.
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